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Start Entreforc La Calobra

Torrent de Pareis
                  Schwierige und abenteuerliche Klettertour durch eine tiefe Schlucht

Reine
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Geröll
 Fels

C C C schwer

Diese schwere Klettertour erfordert unbedingt Trittsicherheit, Ausdauer und Mut.
Sehr wetterabhängig !

Die Anfahrt erfolgt über Inca, die beiden
Bergdörfer Selva und Caimari zum
Ausgangspunkt der Klettertour inmitten der
höchsten Felsformationen des Tramuntana-
gebirges.
Über einen kleinen Waldpfad,
der zwischen Aleppokiefern,
Steineichen sowie seltenen
Farnen sanft abwärts führt,
gelangen wir zu einem Kamm.
Ein alter Schmugglerpfad bringt
uns auf Serpentinen abwärts
zum Flußbett des Torrent de
Lluc.
Dem ausgetrockneten Flußbett
folgend, erreichen wir den
Zusammenfluß des Torrent de Lluc mit
dem Torrent de Gorg Blau, der sich
bis hier durch die unterirdische Fosca
zwängt. Am Entreforc beginnt der
Flußlauf der sich jetzt Torrent de
Pareis nennt und der während der
Wintermonate als wilder Sturzbach zur
Bucht Sa Calobra fließt.
Hier halten wir unsere Mittagsrast.
Die nun folgende ca. 3,2 km lange
Wegstrecke, für die wir etwa 3 Stunden
benötigen werden, ist der eigentliche
schwierige Teil der Klettertour.

Die glattgeschliffenen Felsen, die nur ein
sehr langsames Vorankommen ermöglichen
und die gigantisch anmutende bis zu 300
Meter tiefe Canyonlandschaft beanspruchen
Konzentration und Kondition. Beine und

Arme werden bei dieser
Klettertour voll
beansprucht. Wie
„Ameisen“ auf einem
Kiesweg durchqueren
wir diesen Teil des
Torrent. Teamgeist ist
gefordert!
Eine Quelle signalisiert
das Ende des
schwierigen Teils. Kurze

Zeit später erreichen wir den Kieselstrand
der Sa Calobra und das tiefblaue Meer.
Hier treffen wir auf die Wanderfreunde, die
um den Puig Major gewandert sind, und mit
dem Bus zur Sa Calobra gekommen sind.
Durch einen in den Fels gehauenen Tunnel
gelangen wir zu der Promenade und den
zahlreichen Ausflugsgaststätten.
Die Rückfahrt führt über die 12 km lange
Serpentinenstrecke des Tramuntana-
gebirges - ein unvergleichbares Erlebnis.


